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Der württembergische Ministerpräsident Eugen
Bolz  gilt  zwar  als  ehrenwerter
Widerstandskämpfer,  hat  aber  selbst  mit
seiner katholischen Zentrumspartei 1933 dem
Ermächtigungsgesetz  zugestimmt  und  damit
Hitler zur Diktatur verholfen.

Lehren aus der Geschichte

Ich  möchte  hier  an  Leserbriefe  von  A.
Bodenmüller  und  A.  Knoll  über  den
Widerstandskämpfer  Eugen  Bolz  anknüpfen,
weil wir daraus eine Lehre von zeitloser
Gültigkeit ziehen können. Sie lautet:
„Macht  muss  immer  beschränkt  und
kontrolliert  werden,  damit  sie  nicht  in
Tyrannei ausartet.“
Seid Cäsars Zeiten, über Hitler bis Erdogan
glaubte das naive Volk, dass ein Diktator
alle Probleme lösen wird, wenn er nur alle
Macht dazu bekommt. Ein Diktator wird aber
den Rechtsstaat und die Verfassung aushebeln
und totale Unterwerfung fordern. Er wird das
Volk in Anhänger und Gegner spalten. Er wird
seine Anhänger begünstigen und seine Gegner
verhaften und er wird damit den Nährboden
für  Verfolgung,  Vertreibung,  Flucht  und
Bürgerkrieg  schaffen.  Nicht  die  44%  der
Deutschen, die Hitler 1933 gewählt haben,
haben die Diktatur ermöglicht, sondern – das
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ist leider so – Parlamentarier wie Eugen
Bolz, die dem Ermächtigungsgesetz zugestimmt
und  den  Wolf  damit  von  seinen  Fesseln
befreit haben. Es wäre ihre wichtigste und
vornehmste Aufgabe gewesen, die Verfassung,
die Demokratie und den Rechtsstaat mit ihrer
Stimme zu schützen. Wer sonst hätte dies tun
können?  Sie  haben  die  Lage  falsch
eingeschätzt! In ähnlicher Verblendung haben
das  Volk  und  die  Parlamentarier  in  der
Türkei geholfen, einem Diktator den Weg zu
ebnen. Man darf gespannt sein, was dabei
herauskommt. Die willkürlichen Verhaftungen
und die Flucht der Intellektuellen wecken
schlimme Erinnerungen an vergangene Zeiten
in Deutschland. Q.e.d.

 


